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Sitzungsvorlage 
 

Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Umweltausschuss 02.12.2014  

 

Betreff 
 
Brandereignis im Gewerbegebiet Habinghorst vom 13.11.2014 

 

 
  Finanzielle Auswirkungen 
 

 X keine haushaltsmäßige Berührung 

 

  Auswirkungen siehe Sachverhalt 

 

 
    
 

Beschlussvorschlag 
 
Der Umweltausschuss nimmt den Bericht zum Brandereignis im Gewerbegebiet      
Habinghorst vom 13.11.2014 zur Kenntnis. 

 
 
 
 
Dobrindt      Werner 
Technischer Beigeordneter    Vorstand EUV 

 



Sachverhalt 
 
Im Gewerbegebiet Habinghorst, an der Lippestraße, kam es am 13.11.2014 um 09:23 
Uhr zu einem Großbrandereignis. Es handelt sich um einen Betrieb der auf die Reini-
gung von Tankfahrzeugen und Tankanlagen spezialisiert ist. 
 
Feuerwehren aus Castrop-Rauxel, Datteln, Dorsten, Dortmund, Gladbeck, Lünen, Marl 
und Recklinghausen waren unverzüglich vor Ort um den Brand zu löschen. Eine Ge-
fährdungsabschätzung für die Bevölkerung wurde unverzüglich durch die Kreiseinsatz-
leitung und einem städtischen Vertreter für Umwelt- und Bevölkerungsschutz durchge-
führt. Durch einen Luftbeobachter der Feuerwehr konnte festgestellt werden, dass der 
durch das Feuer erzeugte Rauch in 700 m Höhe aufgestiegen und nachher auf 300 m 
abgefallen ist und sich in der Atmosphäre großflächig fein verteilt hat. Beaufschlagung 
der Oberflächen mit Brandruß wurden nicht festgestellt. Präventiv wurde die Bevölke-
rung durch Radiodurchsagen aufgefordert Fenster und Türen vorläufig geschlossen zu 
halten. 
 
Bei durchgeführten Luftmessungen in der Umgebung durch die Messtrupps der Feuer-
wehren Marl, Gladbeck und Dorsten sowie des Landesumweltamtes konnten ebenfalls 
keine Schadstoffe in der Luft und am Boden festgestellt werden. Eine Gefährdung der 
Bevölkerung konnte damit ausgeschlossen werden. 
 
Im Nachgang zu dem Brandereignis wurde noch am selben Tag der Einlauf in die Em-
scher kontrolliert, um auch hier mögliche Ölverunreinigungen durch beaufschlagtes 
Löschwasser eindämmen zu können. 
 
Weiterer Bericht in der Sitzung. 


